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2. Geh, Nåchbår, måch di auf die Roas,
    und obschon den Weg koana woaß.
    Du nimmst Mehl, Schmålz und Oa,
    und du a Kitz, a zwoa.
    An Butta müaßn ma nåchtrågn,
    |: sie müaßn åll drei z'essn håbn. :|

3. Hiazt müaßn ma schieinig wohl gehn,
    müaßn nåch Bethlehem gehn.
    Druntn in Bethlehem
    zum liabn Jesulein.
    Es is a wunderschens Kind,
    |: es leit zwischen Esl und Rind. :|
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